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Ergänzung Zur Mittelanmeldung 2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

der SSV Gristede hoffl weiterhin auf eine positive Zusage über die Nachnutzung des jetzigen
Feuerwehrgebäudes. Durch die vermehrte Nutzung des Hallensportangebotes benötigt unser
Sportverein mehr Platz, um den jetzigen Mitgliedern und auch zufün:ttigen Mitgliedern ge-
recht zu werden. Zudem entstehen immer wieder Reibungspunkte zwischen dem Hallensport
und dem Außensport. Auch daher wird ein größeres Platzangebot benötigt. Über die Nachnut-
zung des Feuerwehrgebäudes haben wir folgende Vorschläge:

Plan A

Wir sind aktuell ein mitgliedstarker Sportverein und wollen dies auch für die Zukunft auf-
rechterhalten. Um den Mitgliedern auch weiterhin ein attraktives Sportangebot anzubieten,
möchten wir den Gesundheitssport weiter ausbauen. Dazu benötigen wir eine Gymnastikhalle.
Mit dem Ausbau einer Gymnastikhalle kann auch die Zusammenarbeit mit dem KVHS inten-
siver genutzt werden. Auch Sportmaterial und Sportgeräte können in dieser neuen Halle un-
tergebracht werden. Das löst auch unser aktuelles Problem mit dem fehlenden Stauraum für
Sportmaterialen. Durch die neue Gymnastikhalle können wir dann auch wieder neue Hallen-
zeiten für neue Sportgmppen anbieten. Die Fußballer können ebenfalls weitere Hallenzeiten
nutzen. Dies führt gerade im Winter immer wieder zu Problemen und Engpässen. Für die
Gymnastikhalle werden oben im Dachgeschoss eine vollwertige Umkleide und ein neuer
Duschbereich benötigt. Dieser Plan ermöglicht zeitgleich dem Kindergarten eine Überdach-
ung, die z.B. für eine Werkbank genutzt werden kann. Somit können die Kinder wetterge-
schützt weitere Aktivitäten nutzen. Auch die neue Halle kann natürlich vom Kindergarten in
Anspmch genommen werden.
Zudem wünschen wir die Einrichtung eines behindertengerechten WC's und halten dies 'für
absolut notwendig und zukunftsorientiert. Das WC ermöglicht somit auch unseren älteren
Mitgliedern und Einwohnern eine bequemere Nutzungsmöglichkeit, die aktuell nicht gegeben
ist.



Dieser Plan A bietet uns dann jeweils zwei Umkleiden inkl. Duschen für den Fußballsport und
zwei Umkleiden inkl. Duschen für den Hallensport. Der Umkleidebereich im Dachgeschoss
kann zukünftig auch von den Schiedsrichtern genutzt werden. Eine separate Umkleide für
Damen und Herren ist durch den Aufstieg unserer Fußball- Herrenmannschaft für die mittler-
weile drei Schiedsrichter erforderlich. Auch das Problem wird durch unseren Plan A behoben.
Die bestehenden Umkleiden und Sanitärräume sollten in diesem Zusammenhang renoviert
werden, da diese nicht mehr einem zeitgemäßen Zustand entsprechen.
Ein weiterer Besprechungsraum ist ebenfalls für unseren Verein notwendig. Die aktuelle Lö-
sung mit dem Dorfgemeinschaftshaus wird immer stärker beanspmcht und führt off zu Über-
schneidungen. Das Dorfgemeinschaftshaus wird mittlerweile fast täglich durch Sportgruppen,
Ortsverein und Jagdhornbläsern genutzt und bietet somit wenig Gelegenheiten für Bespre-
chungen und Sitzungen. Der neue Besprechungsraum kann dann auch durch die Fußballabtei-
lung genutzt werden.

Plan B

In dem Plan B haben wir den Nutzen von vier Umkleiden mit Duschanlagen. Diese würden
alle ebenerdig sein. Der Plan B beinhaltet auch neue WC- Anlagen. Für einen weiteren Be-
sprechungsraum wird ein Durchbmch zum bereits vorhandenen Besprechungsraum des Feu-
erwehrgebäudes nötig.

Der Plan A ist für uns als Verein die optimale Lösung. Wir können damit den Gesund-
heitssport weiter vorantreiben und bleiben mit weiteren Hallensportangeboten auch für die
Zukunft attraktiv. Zudem werden mit diesem Plan A langfristige Probleme wie z.B. Hallen-
zeiten, weitere Sportangebote, mangelnde Stauräume, fehlende Umkleidenfüuschen und zu-
kunffsorientierte Sanitäranlagen jetzt schon gelöst.

Wir bitten unsere Punkte in Ihrer Entscheidungsfindung zu berücksichtigen. Für Fragen stehe
ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichem Gmß
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Birte Nikoleizig-Eden

Im Anhang:
Plmi A mit Dachgeschoss
Plan B


